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324 Samstag , dm 25. Septemöer isos

A« 1liches.
Die Herre » Ortsv »rst «h«r,

in deren Grmetudrn tu letzter ZtiL auläßUch de» Rottveiler
Zuchtviehmarkt» bezw. des Aufkaufs von Farreu in der
Schvriz oder sonst neue Farreu ausgestellt worden sind,
De welche uns ZalaffnugSscheine auSznstellen wären, wollen
spätestens bis 30. dr. RtS . anher Anzeige erstatten, damit
der Herr Vorsitzende der Farreuschaubrhörde in geeigneter
Einteilung drr Reise« die Untersnchnng der Farren vor»
»ehven kann.

Nagold, den 24. Sept . 1909.
_ _ K. Oberamt. Ritter . '

De « Oetsschuldehördr»
derjenige» Schulgemeinden, welche « it Rücksicht ans ihre
Vermögenslage»m einen Gtaat - deitr «s z« de« NrdeU - -
sch«le» für das Rechnungsjahr 1909 nschsachen« ollen
und bet welchend eser Betrag nicht schon im fortlaufenden
SchulgehaltSstaatsbeitragergriffen ist, gehen mit nächster
Post die ueuanfgestelltruFormnlare sü : die Gesuche nm
Staatsbeiträge zu den Arbeitsschule« mir der Weisung zu,
die OrtStabelleu nach dem Stand des laufenden RechunugS»
dezv. Schuljahrs anSzusüllm nud bi's 31. Dezbr. d. I.
anher rinzusendeu.

d°° - - « » ,. l9 °S.
K. ge« . Oberamt in Schulsachen:

Ritter . Schott.

NoMischo HteSsrficht.
Dt « Wertester der de«1fche« L»»dr - v«rfich«-

r » »- - -N »ftalte » hirlterr in Dresden eine Beratung über
den Entwurf der ReichSverficherungSordnung ab. Das
RrichSamt des Innern war vertreten. Die Versammlung
einigte stch üb.r eine große Zahl von AbäudernngSanträgen
zu dem Entwurf, die dem Reichsamt des Innern und dem
BuudeLrat überreicht werde« sollen. Außerdem wnrde eine
Erklärung beschlossen, nach der der Entwurf der ReichSvrr-
fichernngSordunvg unannehmbar ist, wev« die Selbstver¬
waltung und Selbständigkeit der Versicherungsanstalten be.
einträchtig! und die Unabhängigkeit in der Entscheidung
über die Reutenansprstche geschmälert wird.

Die fra «zSfifche W»d- «tk»« « iffi»» beriet den
Marineetat und stimmte den von der Regierung geforderten
Mehrausgaben in Höhe von 25 Millionen Frank für Ren¬
danten und Artillerie sowie den Vorschlägen betreffend die
Effeklivstärke der Befatznugm zu. — In Aleuson haben
schwere militärische Ausschreitungen KattgLsnuLeu.

Da - «« - lisch« U«t«rha «t hat den Rest der
Paragraphen der Fisaazbtll, die die Einkommensteuer und
die Zasatzstmer betreffen, augenommeu. Der drohende
Kovfltkt mit dem Oberhaus in der Badgetfrage soll durch
ein Kompromiß abgevendet werden. Fiuanzminister Lüy-
Seorge sagte nämlich Stenrrnachlaß bei den aus Laudbesttz
stammenden Einkommen zu, der mit Rücksicht ans die
wesentlichen erhöhten Preise sör Verbesserungen nud
Reparaturen gewährt werden sollte. Drr Minister schätzte
dm StmerauSfall , drr durch diesen Nachlaß hervsrgerufen
Wird, auf 600000 Pfand Sterling.

Di « türkische » Staat - ri »«ah « e» haben einen sehr
demerkeuSwerte« Aufschwung genommen. Sie betrugenz. L.
im Juli 168708623 Piaster und übersteigen diejenigen deS
gleichen Zeitraums is Vorjahr um 13 286210 und den
»ndgetdorenschlag um 4185 323 Piaster. — Die Nachricht,
daß Euglaud brreits seine Zustimmung zu der vierprozeuti-
geu Zollerhöhung gegeben habe, wird jetzt als verfrüht
bezeichnet. — Der griechische Gesandte in Koustautiuopel
deme ntiert die Nachricht, daß er gegenüber einer etwaigen
Entsendung kretischer Deputierter ins griechische Parlament
auf der Pforte Erklärungen abgegeben habe.
«Wtelbungeu ««- Marokko hat mau in
Melilla am Dienstag nachmittag Artilleriefeuer der spanische«
Kolonne gehört, die die um Soute Habe« und Beut Ellar
liegenden Höhen beschoß. Nach spätere» Mitteilungen über
die Kämpfe am Montag find die Betluste der Spanier
größer gewesm, als anfangs angegeben wurde. ES steht
fest, daß die spanischen Truppen e? mit einem starken nud
ungestüm drängenden Feind zu tun haben. Seit Beginn des
Feldzugs (9. Jali ) haben die Spanier nach amtlichen An-
gabm 168 Tote und 98 Vermißte gehabt. — Wie ans
Langer gemeldet wird, forderte der dortige spanische Gr-
sandte von el GuebbaS, daß er die Protestnote über die
Ereignisse im Rif zarückztrhe. El GuebbaS antwortete, e»
sei unmöglich, dm ausdrücklich«« Befehlen des Sultan » nicht
z» gehorchen, er sei aber möglich, «och nach dem Zirkuliere«

der Note von de« Machst», eine Aeudernag der Textes
zu erlangen. — Der spanische Minister der Aeußeru Allende-
salazer ist in Madrid eiugetroffen, «« mit dem Führer drr
vesouderm marokkanischen Gesandtschaft Bm MnaS zu ver-
handeln. Allmdesalazar hat erklärt, er glaube nicht, daß
die Mächte der Note Mnlay HasidS Beachtung schenken
würden. Dem Führer der marokkanischenGesandtschaft ist
außerdem eine Note zugegaugev, in der alle vom Machsm
ausgestellten Behauptungen in sachlicher Weise beantwortet
werden. _ _

Vag «»-MeuigksÄ «n.
N»« St«bt«rtzL«rd.

Nagold , de» Sb. Teptember 1S09
Bo « 1 Oktober a« lese ich Ihr « Zeit « «-

allei « ; bis jetzt habe ich dieselbe mit meinem Nachbar zu¬
sammen gehalten, das ist aber nichts ganzes und nichts
halbe»"'. Dergleichen Aussprüche hören wir nicht nur jetzt
vor d:m neuen Quartal , sondern in de« Tage« eines jrdm
Quartalswechsels, und sie zeigen so recht, wie angenehm
er ist, eine Zeitung für stch allein za haben, anstatt sie mit
de« Nachbar oder gar mit zwei oder drei anderen Be¬
kannten zu lesen nud nicht erst ans das Ueberbriugm von
derselben warten zu wüffen. Wer kn solchem Falle zuletzt
daran kommt, der muß dann oft zu seinem« erger sehen,
daß z. B. dieser oder jener Verkauf?- oder sonstige Termin
längst verstrichen und manche Bekanntmachung«nd Anzeige,
die er als Bürger zu beachten hat, entweder zur letzte«
Minute oder ebenfalls z« spät vor seine Augm kommt.
Zudem ist eS nichts seltenes, daß man in der für die ein¬
zelnen Ritlrser festgesetzten Lesefrist keine Zeit zum Lesen
hat, oder daß man einige Tage später gern dies oder jenes
noch einmal Nachsehen möchte, was dann aber nicht möglich
ist, veil dar Blatt stch in dm Händen anderer bt findet oder
inzwischen längst den Weg aller Irdischen gegangen ist. Und
da hrutzatage jedrrmanu eise Zeitung lesen muß, so halte
er sie auch alletu, umsomehr, als der billige Preis nuferes
Blattes ein solcher Alleivlrfen auch dem weniger Bemittelten
erlaubt. Für die wenigen Pfennige, die man als Allein-
bezieher mehr zahlt, hat mau dann auch die Aunehmlichkett.
dir Z -ituog stets zur Hand und — das Papier für stch
allein zs haben. Bestellungen werden von jedem Postamt,
jede« Briefträger und Landpostboteu eutgegengeuommeu,
auch von den AuSträgerinneu und der Expedition des
„Gesellschafter "'.

Di « Btzirksstenerämter find angewiesen worden,
mit Wirkung vom 1. Januar bezw. 1. April 1910 aa den
Gewerbetreibendes ihre bei der jährlichen Gewerbekataster-
berichtigvng um festgestelltm Gewerbestmerkapitale, sowie

. das Ende der gegen die Einschätzung lausenden Beschwerde«
srtst einzeln mitzuteileu. ES soll dadurch den Steuerpflich¬
tigen dir Einhaltung der 15tSgigen Beschwerdenotfrist er¬
leichtert werden, nachdem stch gezeigt bat, daß die vom
Gesetz vorgeschriebme Eröffnung der EivschätzuugSergebniffe
durch öffentliche Auflegung und ortsübliche Bkanntmachnug
des öfteren nicht beachtet wird.

Di « Herbstzeitlose hat sich auf den Wiesen wieder
ring'.stellt nud hie und da fleht man Kinder einen Strauß
von Wiesenblumen gemischt« it der unschuldig arrSsehevden
Herbstzeitlose nach Hause tragen. Bor der Herbstzeitlose
muß aber dringend gewarnt werden. Manches Kind nah«
schon den Stiel einer solchen Blume in den Mund nud
mußte diese Unvorsichtigkeit schwer büßm. In alles Teilen
der Blume, besonders aber in der tief braunroten Zwiebel
ist ein überaus scharst» Gift enthalten, das Kolchictu. ES
gevügt schon, daß « au ein paar Herbstzeitlosen pflückt und
daun « it ungewaschenen Händen etwa Obst oder Brot
verzehrt, um stch eine Erkrankung zu,«ziehen. ES ist besser,
die gefährliche Blume ans den « iesm unberührt stehen zu
lassen, als fie in ähnlicher« eise wie den Krokus zu«
Zimmerschmuck zn verwenden.

Motteub ««- » 23. Sept . Das entscheidende Wort
in der Marktbrnvnmftage ist, wie auch auswärtige Blätter
zu melden w.ffeu, in der gestrigen Sitzung der bürgerliche«
Kollegien gefallen: die alsbaldige Restaurierung des
Brunnen» und die Uebertraguug dieser Arbeit au die aus
Rottenburg gebürtigen Gebrüder Walz, Bildhauer in
Mannheim, um die Summe von 6000 ist einstimmig
beschlossen worden. Der König hat einen StaatSbettrag
von 8000 bewilligt; die Ueberwachung der Arbeite« ge-
schirht dnrch den LaudrSksuservator Prof . Dr . Gradmauu
auf Staatskosten. Zur weiteren künstlerische« Beratung
wird der Vorstand de» Bundes für Hrimatschutz, Prof.
Dr . v. Lange-Lübingm, der Stadtgemeinde zur Seite

stehen, der Bund seinerseits hat einen Beitrag von 800
verwilligt, so daß die Stadtgemeinde einschließlich de»
Baugerüstes »och etwa 4000 zu bestreiten habm wird.

r 8r «ude « stadt , 24 Sept . vorgestern vormittag
ist au der Uufallstellet« städtischen Gaswerk der gerichtliche
Augenschein vorgmommm worden, zu de« außer Amtsrichter
Bührivger der württembrrgische Sachverständige für Statik,
Zivillngeuieur Hartenstein-Stuttgart , Inhaber eine» techni¬
schen Bureaus, erschienen war. Sie der Grenzer hört,
hat auch der Augenschein keine Klarheit über die Ursache
des Unglücks gebracht. Rur soviel steht fest, daß die Brr«
schakwg am dritten eingestüytm vogm de» Gasofens ur¬
sprünglich in Ordnung war, daß aber später — au? irgend
welcher noch nicht aufgeklärten Ursache, « an kann auch an
eine Absicht derilen — eine horizontale Brrschiebuug de-
Gewölbes eiugetreteu ist, die daun bei dem Material , an»
dem bei GaSoseubautm die Seiteuwäude bestehen, dm Ein¬
sturz znr Folge habm mußte. Der Sachverständige wird
nun zunächst ein anSsührlicheS Gutachten erstatten.

r Gtmtt - art , 24. Sept. DaSBolkSsest nah« heute
seinen Anfang. ES ist das übliche Bild, da» stch de«
Besucher auf dem Festplatz bietet. Bade reiht stch au Lude.
Gut vertreten find Kiuematogropheu und Dampfkaruffel»,
anch an Schaubuden fehlt eS nicht. Die Hauptsesttribüue
für das am Samstag stattsiadmde laudwkrtschastl. Haupt-
sest ist hübsch dekoriert. Die Ausstellung von landwirt¬
schaftlichen Maschine» und Geräten ist reich beschickt, ebmso
die LtehauSstrllung. Da» städtische Verwaltungsgebäude
auf dem Feßplatz « acht einen gefälligen Eindruck. In dem
Gebäude ist außer der Polizei und SanitttSvache auch da»
Kellneriunenheim untergrbracht. Die Feuerwache befindet
sich jetzt aus der Nrckarsette. Dm Dienst versteht die Be»
rusSsmrrwehr. Eine gehetzte Dampfsmerspritzesteht in
Bereitschaft.

Stuttgart , 22. Sept . Zum Vorstand der Dampf»
schiffahrtSisspekttou in Friedrichshofen wurde Fregattenkapitän
a. D. Rollmann ernannt.

r Stuttgart , 23. Sept . Der Württ . Landet fischerei-
verein beabsichtigt, am 28., 29. und 30. Okt. d. I . eine«
Fischerei -Lehr -KurS für Salmoniden, Karpfen, Schleim
und Teichwirtschaft in Ravensburg abzuhaltm. Vorträge
in Verbindung mit Demonstrationen werden Professor Dr.
Hofer von München und Oberstndteurat Dr . Lampert
halte». Der KnrS findet im kleine« Saal de» KouzrrthanseS
statt nud beginnt am Donnerstag, den 28. Oktober, nach¬
mittags 8 Uhr.

r Stmttgart , 24. Sept . Gegenüber dem von drr
Borstaudschaft des EtseubahnerverbaudSi« Schwarzwälder
Grmzbotm gemachten Versuche, die gegen den Verbands»
vorstaud wegen der von ihm beliebten Wirtschaft » it dm
Mitgliederbeiträgm gerichteten Angriffe aus das Zentrum
zurückzusühren, ist dar deutsche BolkSblatt „ans Grund ge¬
nauer Kenntnis der Dinge in der Lage, Mitteilen zu könne»,
daß das Zentrum mit dem ganzes Eiseubahuerstreit nicht»
zu tun hat ; das Zentrum hat denselben weder direkt »och
indirekt veranlaßt und es ist daher eine Uuvrrsrormheit
sondergleichen, wenn die Borstaudschaft einer politisch neutral
sich ueuueudeu Organisation gegen eine politische Partei
tu solcher dt« Wahrheit verletzender Weise vorgeht. Wir
hoffen, daß stch der Parteivorßaid des Zentrum» noch« it
der Angelegenheit befassen und diese« Bersuchru, die öffent¬
liche Meinung zu fälschen, mtgegmtretm wird. Unsere
Parteifreunde im Lerbaude fordern vir aber angesichts
dieser maßlosen Angriffe auf, dieser Borstaudschaft gegen¬
über, die stch selbst als «nsähig für die Lettnsg einer
politisch ventralen Organisation de« Publikum vorstellt,
das Nötige in die Wege zu leiten. Der wettere Inhalt
des Artikels drr Borstaudschaft ist ein verunglückter ver¬
such, die Angriffe ans dm Verband zurückzuweisru."'

Gt »tt - art , 22. Sept . Am 30. Juni vor. IS . holte
ein Bureaugehilfe aus Zuffeuhanftu aus drr LereiuSbauk
tu Stuttgart i« Auftrag seines Geschäfts 10000 wo¬
von er 5S00 ^ in Hundertmarkscheinen erhielt, dir er in
seine innere » rusttasche steckte. Als er kurz nach 11 Uhr
wieder «ach Zuffenhausen fahren wollte, entstand in der
Tür der BahuwageuS ein Gedränge; der Bureaugehilse
wurde von eine« dort stehenden älteren Manu gegen dm
Türrahmen gedrückt und einen Augenblick festgehaltm, so
daß er, wir er sagte, gar nicht wußte, » aS los war. Al»
er endlich in dm Wagm htuetukam, griff er unwillkürlich
in seine vrnsttasche und entdeckte, daß die 5900 ^ ver¬
schwunden warm. Jetzt wurde ihm der Zweck de» Ge-
dränge» in drr Tür klar; er lief sofort an die Bahnsteig-
sperre, und erfuhr dort von de« Schaffnern, daß die beide«
von ihm beschriebenen Latte eilig durch die Sperre am
Wartsaal 8. Klaffe gegangen warm. Der Bestöhle« suchte
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den«ahahaf ab und als das vergeblich war, ging er aas
die PollMatioo »ad «acht« Anzeige; »an glaubte ih«
»atchß «icht»ad eia Schatz««,» sagte ih« , . das presstere
»tcht; ei» Droschkeokutschr», »tt de» der Schutz««»» ge»
rade»« Handelle, -ehe dar", « ach laagr« Uvtersachuagea
»arde de, 52 Jahre alle angebliche« afchtutst Larlo Na«
«oatiat aaS St. Paolo (vrastlien) do» der Schwei, als
der«at«Hltche Dieb aaSgeliesert; er war iu Zürich wegen
Lafchendiebstähleu iu,wisch« bestrast»ordea aad hatte schon
»»ei schwere Straseu wegeu gleicher» ergeh«, iu Frankreich
uud. m de, Schwei, erlitt«,, »ach ,wei a« 1. uud 2.Jali 1908 aas de» Bahuhöfea voa Frankfurt»ud Hamburg
verübte Tascheudirbßithle ward?, ih« p»r Laß gelegt, doch
warde er aatzer» erfolgaag gesetzt. Der»eßohlrue»arrau.
gehllfe dezeichuete ia der»erhaudlaug wie schoa früher dra
Angeklagten« tt Beßiamthett als de« Litte,; »erschiedrue
»ahastetgschaffaer vom Hantztbahnhos aud Nordbahnhof,
»oa wo der Angeklagte kür, nachher abgeretß sei» soll, aud
aadere Zeuge» konnten uur eiue gewiffe Aehalichkett fest,
stelle»; einige hielte» eiaea aaderu iuteruatioualeu Lasche»«
dteb, von de« ihnen ei« Bild gezeigt wurde, eher für den
Litter. Der Xagellagte will weder in Stattgart, noch
in Deutschland gewese» sei«. vielmehr damals ia Genua
»ater de» Namen Jachrrtali iu eiue« Gasthof gewohnt
haben. Die Strafkammer saud eiaen vollm Beweis für
die Schuld des Lugrklagteu nicht erbracht uad sprach ih»
frei; auch der Staatsanwalt hatte keinen Antrag aas Ve«
strasavg gestellt.

Etontlich« ErfindnUZr-An- stell»», 1»10. Die
A,Sstellu»gSlettaug bei derK. wörtt. Zeatralstelle für Ge«
werbe uud Handeli» Statt,art teilt ans »tt, daß ,»
Ausaag nächste» Monat» der AaSschuß sich« tt der vetteren
Behandlung der eingegaugeneu borlitasigen»amelduugen
»»d d rFestsrtznag der eadgülttge«AuSstell»ugSbesti« «nn,r»
besaffeu wird. Zur Ber«eiduug voa Mißverstiiudaiffe»
»acht die AuSstell-mgSlettung noch daraus ausmnksa« , daß
di« »umeldesrist, 26. Setzt., eiaev»rlit»sige ist and die
endgültige»bschlaßfrtst erst rade Oktober sei» wird.

r « a»ge».Sl»ttgart, 24. Setzt. Der 67 Jahre
alte « eiugärtner Karl »mkhardSmater von Uutertstrkhei«
saad gestern hier auf tragische« eise den Tod. «r begab
sich gestrr» vormittagS Uhr ans sei« hier gelegenes Gemüse-
and Naumgut«ud versprach bei« Fortgehen seiner Fraa
bis 11 Uhr wieder nach Haas« za kom«e». Wie eS scheint,
hat er aas seinem Grundstück einen Wasserhahne» iu einem
ca. 1 Meter tirsea Schacht öffne« wolle« uud ist » it de»
Kopf voraus iu den Schacht hinmttergestürzt, wobei er sich
bedeutende Verletzung«« a« «ops zuzog vud beide Hände
brach. Durch deu Starz scheint er dar Brwußtseiu ver.
lore« zu haben uud so konnte er sich, da niemand zugegen
wa,, aus seiner Lage nicht befreien Der Lod maß nach
kurzer Zeit eiugrtreteu sein. Da BurkhardSmaier zur ver-
sprochrueu Zeit »tcht nach Hause kam, wurde seine Frau
aur»hig uud sucht« ihn Sri seiner hier verheirateten Tochter
aad ans de« Grundstück. ohne ihn jedoch zu staden. Ein
ebenfalls deu Vater suchender Sohn, fand ih» tot tu dem
Schacht, die Füße nach oben herauSschaaead, und zog ihn
heraus. Der Leichua« w«rde iu die Wohnung nach lluter-
«rkhri« verbracht. Der verstorbene war ein in allen
Kreisen beliebter und geehrter Manu.

r Oberndorf, 24. Setzt. Sestern abend8.36 Uhr
traf der Generalissimus der türkische« Ar»ee, Schefket
Pascha, mit zwei wettere» türkische» Offizierenz«u Besuch
der Waffeufabrik Mauser hier ei». Die Gäste wurde» am
Bahnhof von deu Dirrktorru der Waffeufabrik, an ihrer
Spitze Geh. Som»er,irurat Mauser, empfange» uud rach
der Wsounog des letzteren, in der Waffeufabrik geleitet.
Der Fabrikhof in der die städtische Kapelle ein Stäubchen
darbracht-, war festlich belenchtet. Schefket Pascha war
voa 1887—94 erstes Mitglied, daun Vorstand der Kafferl.
Ottomaaischea Gewrhrabnahme-Kommissto». Er kam seiner
Zeit als Major hierher und avancierte hier bis ,um
General. Heute vormittag stattete Schefket Pascha auch
de» Schwar,wälder Boten einen Besuch ab.

vder «dorf, 24. Setzt. Dt« Sozialdemokraten ver¬
breiten heute von HauS zu Haus ei» Flugblatt, betitelt:

die Ausplünderung der volles, i» de« di« Ftaa»,resor«
des sch»«,, -blauen Blocks eiuer scharf« Kritik uaterzogeu
»ad dir Sozialdemokratie als Retterint» der Not empfohlenwird.

r Neckargartach OA. H-ilbro»». 24. Setzt. Eiu
schwerer Uafall stieß de« i» de«Damtzfziegelei beschäftigte»,
27 Jahre allen Arbeiter August Schauer aus Biberach zu.
Sr brachte auf unerklärliche» eise seine Hand zwischen
Rie«eu »ud Nie»e»schetbe aa der Bohrmaschine, so daß
ih« de, Unter« « oberhalb der HaadgeleukS total abgedreht
warde»ad los z» Bode» fiel. Der Mann blieb trotz der
schwere« Verletzung bei« vollen Bewußtsein bis zu seiner
Verbringung iu das Krankenhaus za Heilbronu. De« erste»
Notveibaud legte dir OrtSarzt an.

Heidenhei« , 22. Setzt. Große Leil»ah« e ries de,
gestern nach«, jäh erfolgte Lod des LezirkSuotarS Harr
hervor, eines MauueSi» de» beste» Jahren, der au eiue«
«ach kurzem Unwohlsein eiugetreteuru Schlagausall rasch
verschied. Die Leiche wird nach Ebingen Sbergesührt.

r Friedrich- Hase», 24. Srtztbr. Hente ist große»
Rahetag iu Maazell, alsdann wird, Z 3* einer gründlichen
Nachschau iu allen seine» Teilen»uterzoge» uad etwa ein¬
getretene Mängel beseitigt. Auch einig«Reuerangen werden
noch angebracht, u. a. ein weiterer Motor uud zwei Propeller
tu die mittlere Ansbuchtang des Laufstegs, - ieranf fiadet
di« Fahrt nach 8»,er» statt, die wohl auch wie die
Frankfurter Fahrt i« Interesse de» küusttgea Luftschiffliuie
Lazern—Friedrich-Hase« aaSgesShrt wird, « a»» sie aber
stattstadet, daran deukt heute»och nie«aud. — Mit der
Lnzerurrfahrt ist dann Schluß des diesjährigen vielseitige»
Programms der Lastschiffbaugesrllschaft, die kommende freie
Zeit wird zum AuSba» von neue» Luftschiffen»ud za
Studienzwecke» verwendet. D««tt hat « ich Friedrich-Hafen
die größte Zeit des Jahre- hinter sich uud die Schlag auf
Schlag gefolgten Ereignisse des Sommers gewiane» durch
de» Abstand der zeitlichen Entfernung au Deutlichkeit.

Deutsche« Reich.
Berit «, 23. Setzt. Der Aviatiker Hubert Latha«

uuteruah« heute nachmittag aus de« L««pelhofer Felde
vor einer nach Tauseude» zählenden Menschenmenge zwei
öffentliche Flüge, dt« beide vorzüglich gela»ge». Der erste
dauerte etwa 20, d«r zweite 11 Minuten. Die Flüge be¬
wegten sich tu 30—50 w Höhe.

r Psorzhei« , 24. Setzt. Hier hat die Nachricht,
daß iu Hanau eiu großer Streik der Soldschmiedarbetter
droht, ailgr«eineS Interesse gefaudeu. Sollte der Streik
in Hanau wirklich auSbreche», so würden sich seine Folgen
ob gute oder schliwme, auch hier fühlbar«ache». Pforz-
hei« , Haua« »nd Gmünd als die drei wichtigste« deutschen
Golds chmiedSstLdte, haben ja verwandte Interesses. —
Dieser Tage sah «aa auf hiesiger Gemarkung, gege«
Birkeufeld za, nachts einen ganz nackte« Menschen herum-
irren. Tage darauf fand mau auf dem Felde einen voll¬
ständige» gute» Anzug. Wahrscheilich haudell es sich um
eines Jrifiauigeu, der noch nicht ermittelt ist.

Trebitz bei Halle(Saale), 22. Setzt. Hier ereignete
sich der seltfa»e Fall, daß vo» Zwilliageu, denen eine
Arbeiterfrau das Leben gab, der eine, ein«unterer Junge,
»tt eine« vollständige» Bollbart zur Well ka« .

Pos««, 24. Setzt. Unter de« Vorsitz der Oberbürger¬
meister- saud eiue Beratung statt, u» über die 1911 hier
abzuhaltrude Industrie- «ud GewerbeauSstellnug für
ganz Deutschland Beschlüsse zu fass:».

Pari », 23. Setzt. Die heftigen Gewitter , die iu
ganz Südsraakrrich und de« Kana! gestern uud während
der Nacht niedergegangrn find, richteten bedeutenden Scha¬
den, namentlich au de» Erutevorräteu»ud Weinbergen.an.
Mehrere Personen wurden vo« Blitz erschlagen, andere von
deu Fluten der über ihre Ufer getreteueu Flüsse sortge-
schwmmt. Allein im Gard siud fünf Frauen ertraukeu.

Ronstnnlinopel, 23. Setzt. BMtermelduugeu zu¬
folge haben im Bezirke HomS in Syrien lieber-

schwemmaagru großen Schaden augerichtet. Etwa 100
Menschen sollen dabei»« gekommen sein.

Mt» de Jameiro, 23. Setzt. Zwischen der Polizei
uud St»de«teu ka« e» ,n blutigen Zusammenstößen, wobei
die Polizei vo, ihrer Waffe Gebrauch«achte. Li» Sin-
deal wurde erschossen, mehrere schwer verwaadet.

E »»k «»d Penry.
Wie», 24. S 'tzt. In der gestrigen Sitzung der Ver¬

sammlung deutscher Naturforscher und Arrzte erklärte Geh.
Rat Peuck aus Berlin, -er bekannte amerikanische Ans-
taaschtzrofeffor, daß weder Cook noch Peary einen Be¬
weis bisher erbracht haben, daß sie sich tatsächlicha« Nord-
pol befunden haben. Lin wiffe»schaftlicher Beweis sei nur
dadurch zu führen, daß «au die Meerestiefea« Nordpol
genau fiststelle, sodaß von deu Nachk»««e»de» kontrolliert
werde» könne, ob die Messungen Sberetnsti««ea. Ebenso
«Sffeu die geo-tzhhfikalischen Beobachtungen derartig fest-
gestellt werden, daß sie von späteren Forschern aachgrtzrüst
werde» können. Beider sei aber weder von Dr. Look«och
vo» Peary geschehen.

Lrmdwirtschast, Handel nutz»rrkhr.
s* Hniterbnch, 2» Srpt . Bei dem hent, «bgehnltenen» er-

kouf vo» Gcheidhokz und DurchforßnngShol, wurde erlöst: für Lang«
und « Sgholz 9,5' , übe» den NeoierpretS, für Gcheiter und Prügel
dnrchschnittllichk.« ^8 pro R« . (niederster Erlö» » höchst«
1030 «nd für Netstch«Machenlose) N .3« ^8 für 100 « t.
schätzt, Wellen. Die, ist der « dschlnß s«, di, die»jLhri,e Hol,,
nutz»»,.

Heilb :on« , 13. Eept . Obst- und Kartoffelmorkt an der städt.
Wollhalle. Magnnm bonnm 2 40- 0.70 ^8, gelbe Kartoffel 1.70
bi» , ^8, « urstkartoffel» » SO- 430 - Mostobst3.80- 5
Tafelobst «- » Zwetschgen8- 0 ^t!.

Hcilbron « , 22 Sept . De» Schafmarkt wurdent« 18 Herden
2S27 Stück ,«geführt. Davon wurden »erkauft 014 Stück i«
Gesamtwert von 38039 ^8, «nverkanst blieden 1113 Stück. Bezahlt
wurde für 1 Paar Lämmer 41 und 4> ^ 1, fette Himmel 60, 84,
«v Jährlingrhämmel 32, «6. KV, 82 ^8 . Die Zufuhr war eine
gering», der Handel dei mäßigen Preisen »in lebhafter

Hopfe».
Nagold , 23. » ept. Partie Hopfen ,u 100 und b Mark

Trinkgeld»erkauft
Unterjottinge « , 24 « ept. Gestern « nrde« hin einig,

klein« , Posten Hopfen ,n 170 »nd 175 ^ pro Ztr. nebst klrinnn
Kaufgeld vrrkaust. Der Vorrat beträgt ungefähr 100 Ztr., gegen
SOS im Borjahr; »in gemalttger > u- fall ! Dt» Qualität ist fast
durchweg prima. Nach der reg«» Nachfrage zu schließen, dürfte der
Preis deS Hopfen» noch « ehr anziehen«ud der Wunsch der Produ-
zentiu auf 200 Mark pro Ztr, in Erfüllung gehe». Da» Nll-
«andob» »rächte »inen Erlös von 100

Oberjettinge » , 24. Geot. 2 Partien prima Hopfen 180
und 10 ^ Trinkgeld.

Rottenbnrg . 22. Eept , Ja Niedernau und Gchwalldorf
wurden sämtliche vorhandene» trockenen Hopfen-Vorräte zum Preis
von 140- 150 »erkeuft.

Verzeichnis der Märkte ia der Umgegend.
»o « 27. Eept. bi» 2. Olt.

H-rrenberg: 2S. Eept . Krämer« und Biehmarkt.
Rottendurg: 28. . Biehmarkt.
Bondorf : 30. » ,
Pfalzgrafenweilrr: so . . Krämer-, Bieh-, vioß- «. MachSmarkt.

Die laadwirtschastliche Winterschule Leonber, wird in diese»
Jahr«, wie a«S der Bekanntmachung im heutigen Inseratenteil er-
fichtlich ist, am Montag de» 8 . November mied« eröffnet. Me
möchten nicht versäumen, daraus hinzuweisen, daß den Söhnen von
Landwirten in einer derartigen Echule Gelegenheit »rbotin ist, sich
die für den Beruf nötigen Fachkenntntfs« anzueignen. Kein «in¬
sichtiger Landwirt sollt« deshalb seine« Eohn» der geringe», «nr
350- 300 ^8 betragenden Auslagen wegen, di« erforderlich« Aach-
auSdtidung vorenthalten._

MM" Drr heuUjt» N»si«er ünsereL Blattes liegt
eine Preisliste des La r̂aS-HakseS ia Weiß-, Wüll-, Schnitt-,
Kurz-, Strumvs- uad SpielwarenG -Kr. I . <L P . Vchml-
tzvfft» Münche« bei, welch; hauptsächlich lur Wieder-
verkältier uvd HopdlnLst?n kinsertchtet ist.

Hirz« eia zweites Blatt
uud das Illustrierte SountagSblatt Nr. 89.

M1tter«»U-»>»>chers«ge Sonntag deu 36. Setzt.
Ziemlich wolkig, Sufhöreu dlr.NiedersLlSge, mäßig«a» .
Druck»nd Prrl- tz d« « . « . Zaifrr 'fchen« nchd« ^ «« (Vmil
Zaiier) Nagold. - Mir dt« « Haktton verM-ti»örtlich: K. Pa » '

K. A« ttgericht Nagold.
Im HaudelSregtster sür Einz lfirmeu wurde hente riugetrageu:

Nr. 243. Hem< Gch« idt, Buchdruckerei, gemischte» Waren- um
PntzgeschSft tu Altrustrig, Inh. Haus Schmidt das.

Bei Nr. 196. Äe Finna Friedrich Adri»«, Kaufmann in Ntte«-
steig, ist nach de« Loded-s Inhaber- erloschen.

Be«Nr. 242. Ehr . Geigke, Wa!ds«vruha»dluug iu M«g»kd, Juh.
«ust. »röffel, Kaufmann daselbst. Der Marie Dröffel,
Ehefrau dr, Geschäftsinhabers, ist Proknra rrteill.

Deu 23. Setzt. 1909. OßeramtSrichter:
Sch« id.

Wsus 3c:fiN668t6rn-Vi/aII«sus Zcfin668tern -WoIIs
IatSrS », »ntS 8enek »ktixuox . ^PW"Kued kür̂nreüdr«k"HM

)ectem 5cttr:seälent - unä Oottstern -? 2ket uezt
eine Zensue Zknclcanlertunt, nebst ^ eicbriunxen
bei . um ZLnre Kostüme . )Lckets . k-oclc. Zvesters,

.'»lutk untl - ilürren etc . Leibst ru Stricken. Ek
SNIig, mocisrn unci ölsgsnt.

Lremvpoli-Sti-umpf- u. Socstengarne
'N 2ÜSN ? fHiLsSgSN.

Vl,'o nickt erkS ' tUck >veist 6ie t âdri 'LOrossisren
un<1 ttsnülun -ien nack

A. Forst,mt SimmerSseld.

Schotter
Materialakkord.

A« Sam - tag de» » . Oktober
uachmittaqS2 Uhri« , Löw'U* i.i
SimmerSseld.

ES wird vergebe«:
Da» Breche«

vou 35 cdm Kieselsandstekre»,
Die Li«fer»«z »vd Beif«hr

vou 200 ebm Salkstetuen,
27 . Gnrißstriueu,
35 . Siesrlsaudstriuer.
Da< Rl«i«schlage»

vou 130 cdm Kalksteinen,
37 . Gneißsteinrv,
15 . Kieselsaudstrint«.

Magenleidenden
teit« ich aus Dankbarkeit gern und Un¬
entgeltlich « ic, » aS mir von jahrelange»,
pl- ioolrn Magen - »nd » erdannngS-
defch« «r»r» geholfen hat

« Hmeck S«hr« i». Eachfenchanse»
» Kranksnrta. M B.

Die städtisch-:
Na j old.

Fuhrwerkswage
in der Vorstadt kavu erst am

Mvntag den 4. Oktober 1»*»
dem Verkehr Sberxebru werdru.

Dr« 24. Sevt. 1909.
Stadtschul1heißeua«t.

Brodbeck.

MMtärgenesttttg- hei« WidLVrck* sraM.
ü» > 4 Bä» < 4^

für die Zeit vom 1. N-v ISO« bis 30 . Jaai 1VL«
stützet am

Montag de« 27. September 190»,
vor« ittaz - 10  Uhr

aus dem dortigen Seichi!fftSz!w»kr, wo dir Brdisguvgr» zur Einstchi-
nähme auslieg?«, starr.



Hie landwirtschaftliche Uinterschulr
in Leonberg

wird am Mont «« de» 8. Movemder d«. A- , »ormittag-
- >/, uh » wieder eröffnet»erden»nd danert pro 1S0S/10 etwa4'/»Monate. Die Aumrlduugeu zur Aufnahme in diese Schale find bei de»
«nterzeichueterr Schulvorstand eiezureichen. Die Ruszunehmeude« müsse»
das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben and gut beleumundet sei». Der
Avmtlduug find das letzte Schulzeugnis, ein Geburtsschein und die Ein¬
willigung de» » ater», bezw. des Pflegers brizsschließev. »n» besonderen
Gründe« !au«, wenn der die Aufnahme Nachsncheude«ochi» Laufe de»
Kalenderjahre» 1S0S das 15. Lebensjahr zurücklegt, die SchuHommisfidu
Dispensationv»« de« Erfordernis de» zurückgelegte» 15. Lebensjahreserteile».

Die Schüler habe» eiu Schulgeld»o« 15 resp. 25 zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Mahnung selber zu bestreiten. Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung dou Kost und
Wohuaug, welche hier billig erhältlich stad, mit Rat und Lat an die
Haud gehe«

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von de«
«nterzeichueteu Schnldorstaade bezogen werde«.

Der Schulvorstand:
_LsudwirtschaftSinspektor Ströbele.

Lung ! Lungl
Eire« w.Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit«eine«

-W- hocheleganten"Wss
Ilsruzzell««s ZMzcil»«ßel

LOL

am Sonntag den 26. Sept.
Aufstellung gevSAmeu habe. vor

«»
Nagold.

Haus - Verkaus.
Wegen Wegzugs setze ich mein an der FrendenstSdterstraße

schön gelegene-

mit Stallung, Remise, Hofraum
und etwa 10 Ar große« Wurz- und Ziergarten

dem Verkauf aus.
Das Anwesen eignet sich sowohl für einen Privatsitz als für

ei« Geschäftshaus.
ILImr » .Irr « « , OböiMtsruÄs Vv«.

die jede Näharbeit verrichtet»ud ei» Menschenaltrr auShalte»
-soll, ist, wie die Erfahruug beweist, die berühmte

M -WMm,
Dieseibeu find zur Herstellung von Gtick-

«»v Stopsarbeite« hervorragend geig»et »»d
Verdes auf»rsoudere» Wunsch vor- »»drückwärts
»äheud geliefert.
Unterrichta»chi« Sticke« «md Stopfe« gratis.

»I.
Sattler und Tapezier, Nagold.

Ueber die Art u«d Weise, wie in gegenwärtiger Zeit de»
Publikum Nähmaschine» «»gepriesen und verkauft werden, ist er!asgezrtgt, Näheres zu berichten: rmr

Durch Reisende wird die gaaze Segeud sbhaufiert, welcheX
-ia jedes Hg»s gehe» »ad » it alles möglichen« i!t:lu «»d » er- M
isprechunge« »eu Leute» Maschiueu aufschwätzeu. Hauptsächlich zL!lasse» sich uuersahrrue Leute zu» «auf bewege» durch einen ioL
!Aussicht gestellte» Z»schueide., Stick- sud Nihkurr, welcher ei»i,e X
Wscheu gratis abgehalteu werden soll. Jede Nähterinu dX
ÂrbeitSlehreri» ka»u beweise», daß tu eine« Kurs, der nur ei»tge ZU!Wochen dauert und von einer größere« A»zshl SchülerinnenM
brsecht wird, selbst dir tüchtigste Schülerin»ich! viel lernen kann. 2

lDa n«n am hiesigen Platze NLHmaschlues allererste» Fabrikat! 8
iu« billiges Preis zu Hab:« strd, so sächie ich ein verehrtesX
!Pabliku« voa hier «nd anrwärtS darauf aus Merksam«ach-v. M
!Meiue berühmtenu»d überall beliebt!» Pfaff-Nähmaschine» studX
!in hiestger Segeud schon seit einer Reihe von Jahre» riugefährt. W

Auch hat meine Lochter in Tübtazeu eiueu LehrkmSi« Maschinell. 2
,Nähe» u«d Sticke« etc «»gemacht und ist dieselbe gerneb-rüt, 8

^jedetzei! Käufrrsunen von NLHmaschives unentgeltlich rlnzulerne». X
M Nagold. F. RiudezckioeHt, Sattler. 8
XXXXXXWMXXXX XWXXXXXXR8KXX

Nagold.
5—600 Liier gute« reinen

M « l>M
verkamst

Stephan Schaible«
Raaold.

Wökelschreiner-
6-esuch.

Eine, tüchtige« Arbeiter sucht
Schreinermeister Günther.

Nagold.
Einen ordentliche«

?NW,
welcher Lust hat, da»Schuhmacher-
haadroerk gründlichz» erlerne»,
nimmt unter günstige» »ediugimgeu
sofort i» die Lehre

Wilh. « rüninger,
Schuhgeschäft,

Vahuhofstraße.
Mötziage«.

4 Stück schöne,6Wochen alte

KalblMideHM.
(Rüden)

hat zu verkaufe»
Katharine Morlock, Witwe.

Liebere Lxirtem:
bietet sich Personen j,d. Gtand. in all.
Orte» «. Städten als Haupt - od. Nebeu-
beschäftiguug dnrch Uebernahme ein.
BersaadgeschäftS. (Einige Stunden
Tätigkeit tägl. genügen. Man schreib»
an Behring L Co., Cassel. F. mou.
Eine, b 40l>.— w. garant. Biele
Dankschreiben.

»MM - »"«B » s
. « 64 ) A« «Le Z r. V.«L ^ s

d
MWs s

iS -? ch! « 7 ^

Feuer - Mchprolie
mit he« welthekannte« Löschapparat

- — — — —

ft-d-t Sonntag den 26. September,
nachmittags4 ^ Uhr

ti» Sl»S«»Lck, vor dem GasthanSg. „Schiff"
statt. Hierzu ist jeder« «»», iuSdesoudere die H. H. Semeimdever-
trete» ««d AeaerWehrtommawdawte» Höst, eiugelade».
Minimaxapparate-Baugesellschaft Stuttgart.

«echthold.

Nagold.

Grohe Sendungen

Wolldecken
Bett- und Pferdedecken

sind ringrkroffen.

Dauerhafte Viehdecken

von Mark 1 .60 an.

!I Ä̂drilLriieclerlÄge clsr Oalvver Oeclcenksbrilcen ^ .-O.

: r : 4 r ». Beaziu .Motor

Jeder denkende
Landwirt und Ge¬
schäftsmann , der in!
die Lage versetzt ist,
sich eineKraftmaschine
anschaffen zu müssen, >
sollte, ohne lange zu,
suchen, kurzerhand zu
den tausendfach be¬
währten

lskilir
Msre«Breite «nd Läng « ««r 68 88 ««».

greifen . Er findet damit das Beste » was ihm geboten
werden kann.

Verlangen Sie Prospekte von
äer ^ Loksnsn TIskliVLi ' vnfLlir ' ilt

oder vom Generalvertreter:
»» DI »na

l l̂tenrlcig.

s
»ud mache aus meine sklbstverfertigteu
mit Eiseagntz, auch solche für Hand¬
gebrauch aufmerksam; dieseibeu werde« auch repurtert.

Unterzrichueter empfiehlt seiu grotze- Lager i»

Lssvn , 8iir8lvn »«s kin8v1 »u«r .̂ >t
LoäsvvLvbssr

Auferttguug von
^alrvn unil
reelle, dauerhafte Ware

pfehl'nde Erisueruog za bringen, ferner
Holzwaren, Seilerware«, Fußböden,

Fensterleder«nd Putztücher nsw.
Hochachteud

chs . LL « Ä « , KWStSWLvIlM.

r
»
»
»
s
»
D
D
ß

r

e
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D F»r«»i6. ^

/5 / F,/kAV/̂ -tẑ /k.

tsrbigv llllck sodvsrrv
Iliibseliv
Xentiei1k>»,

Ich empfehle:

llsmsnkontslrtion:W °ir
iovsr8vIiivSvusll8vdr

»edvarrv kIviä8Linsll ks38ou8.

irinüsniLonfsklion: däd8°ds palvlols
unk! Kinüv̂vicloksn,

ttsi-i-snpslvlots:
deĉ uemes l 'rsZen , desserer I

Lrs3l2 kür kellerinen.

I m joävr Krö88v

L -r « S « rr r». !

klsylss denMtk iLnlldsnLnrügv, ^üirsn.

ksgvNZokirmö

Dir

Abschieds predigt
des Herr« Deka» Römer

ist L 10 ^ zu habe« bei
G. W. Zaifrr.

X«« »«fxoiioininvM I»»dvlol»
m jsävr ?rsi8lags.

ÜUKSll Svdllvr.
WVSVZVVVV VSV BBBSVKVVBBK

-lhclrrelk-Nilsäimg.
N Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf

W

V«iuLvr8t»x, SV. 8 «ptvu»l»«e IVOS
in das Tasthau? z. „Krone" hier freundlichst einzuladen.

Friedrich Weik 1 Barbara Ungerichk
Metzger , « Tochter des

Sohn des f AndreasW-ik, Joh. Georg Ungericht,
Retzger. 7 Bauer.

H Kirchgang'/»12 Uhr. W
^Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
MWWWMWlWMIWiM M W MWMWMIWIMMWMW!

Leimllmkar Ugolä.
Begiou der Singprobeu Di «»»-

tag adeud '/,8 Uhr. Sch.
^ - 1̂ -U- iNSr̂ l

Pesundenl
Eiu filbernes
SettlmMM,

Abzuholen gegen Ersatz
der EiurSckaugSgeduhrb.d.Exp.d.BI

^vlrtmmK
Isnnenrrpsenrsmmler!

LS wird am S »««t«g de«
L«. Sept ., vo» »«chm. S Uhr
a» im Gasth. z. Löweu  iu U»ter-
schwa»dorf eine

Versammlung
abgrhalteu, wozu jeder Sammler
dringend ciugeladeu wird.

Biele Sammler.
Nagold. .

Zur reichliche« Bersorgougmit
W - " W

Voiussi 8 t,
wie auch mit Cognac, Arac, Rum

vor dem 1 Oktober
(dem Eintritt dererhöhteu  Braust
weiusteuer) empfiehlt stch

Apoth. Schmid.

B

Nagold.

2 bis3 jüngere Arbeiter
zum Bedieue« vo« Stauzmaschiue» finden danernde,
gnt bezahlte Beschäftigung. Ebenso einige junge

Fraue « oder Mädchen.
I ŜckSrkoIkIvrLkLLldrLlr.

>STGGS SGGSTSSSSSSG
Nagold. ?

Liwlluhk Achaten
iu

s

Damm-,Kinderzackenu. -Mäntel,
sowie Damm- und KinderhüteH

vom einfachsten bis feinsten Genre
1 find iu größter Auswahl eiugetrosftu uud bitte um gütige » Besuch

Lara, ArchiM.
iss»»»««««»»

Nagold.

Mollo
bester Ersatz für Butter sowie

MarKLi-ios
i« 10 Pfd.-Eimeru empfiehlt

8okittvnkvlm.

G rvilSverg.

-r AbsekiLd
ä«8 Horrn 8ta1iou8vvi'>va1l6i'8 Lojuuuavtivr
nnä ä«8 Lvrrn 8viruII«jirvr8 Limmvrwnitii

virä näetzsten

Montsg den 21 . d . M .»
»l »v« ck8 V « » 8  UII»r

im tzlastliok2nm „8 «viv »rmv »Ick" xefsisrt vvrävn.
2ar ^ siloabme an ciivsvr b'sisr 8inä all« divsiASN

nvcl ausvärtiFSn b'i'snnäs ci«r Selwülsnclen mit ikren
b̂amilisn dsrrliob «ingslaäsn.
81.-kt . Oivtsrivtr. 8t.-8otl. Unl8vd1«r.

Nagold, 25. Sept. 1969.

vLllK8LKllvA. !
Für die viele» Beweise herzlicher Teilnahme

während der lange» Krankheit«ud beim Hir-
scheldm unsrer lieben trmbesorgien Gattin, Msttzr,
Schwieaer- und Großmatter

Hhrikine Walz ge« Speer, ^
'sowie für die zahlreich; Leicheubrgleituug von hier̂

_ _ rund auSwSrtS, die schönen Blumeuspmden«ud
idm erhedruon Gesanga« G.-abe sagru im Namen der trauernden
Hinterbliebene:! herzlichen Dank der Gatte

Jakoö Walz und Soßn.

Nagold.

Kartoffel
sacht zu lache«

wie es der Stock gibt
I.Restle« z.Lamm.

gelegentzeitsksul!
Linvu gro88su ko8tsu "WU

iti « L«lvr 8 t « str
s s s V

aUvr ärt iu uur suerkauot guten
Yualttätvu sskd«

su58ergevöknlick billigen Preisen ab.

diü. Sitte meine 8 cksuken 8ter
2N desckten.

Edhause».

MtlieaM
Zwetschgen-

Wasser,
Avucht«

Br «m»Uvri«
e«ps. voch billigst, da infolge der
am 1. Okt. eiutr. Bra »«1weiu-
fteuer »Erhöhung eio wesmtl.
Ausschlag eiutrttt. Nachsteuerfrei
find Borräte bei Wirten 40 Lite«,
Sei Private» 20 Liter.
L. Klvinvrr. ttinsok.

Siueu weißen zur Zucht geetgueteu
Sahuen-
Bock

wer? sagt diehat zu verkaufen;
Expeditto«.

ri«Mnix- «ni Leutonia-
^ Sll-Mzc!li«ev

WM" find unerreicht
aa LeiAurrMähigkeit uud Dauerhaftigkeit.
Sie uiheu vor- »»d rückwärts uud stsd
besonders zu« Sticke» ».Stopfe « "e?ign't.

Die Phönix- und Tentouta Nähmajchinen
wurden auf alle« « nsstkllnngeu mit de« höchste«
Preise« ansgezeichnet.

Der nuterzeichnete Vertreter empfiehlt stch bestens bei
««-»tgelHichem Unterricht.

Hraöreden
fertigt rasch und billig
« . W. Zaiser'sche Buchdruckerei.
»ottesdieustederM -thodifte»

gemeinde iu Nagold:
e - «»1a-, 26. Sept. '/'IVUHr

»orgS. ». addS. 8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abeud8 Mr » ebttstaudr.
Jeder« « » ist stamdlichst ringeladm.

Ev. Gotte»die«ste iu Nagold:
Sonntag , 26. Sept. V»10 Uh»

Predigt. '/.2 Uhr Christenlehre.
Söhne alt.Adt. 8Uhr«rbauuugS.
stundei« VereinShanS.

«ath . « ,tte »die»st in Nagold:
Sonntag, 26. Sept. /̂«10 Uhr

Predigt und »wt. ('/«8 Uhr iu
Rohrdors.) 2 Uhr Andacht.
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